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Zweites Ällatt.
(Fortsetzung aus dem 1. Blatt.)

»Ahnung hätten, was Sternfeld seit zehn Jahren
Mm, was er bis an sein Lebensende noch leiden
id, würden Sie der erste sein, der riefe: Genug!
«8 Verbrechen so schwer es auch immerhin
ui mag, ist genug gesühnt! . . . Alles das, was
!Ihnen so eben gesagt, ist — auf mein Ehren-
irt buchstäblich war! — Was werden Sie thuu?"
«Halten Sie mich für eine Hyäne, daß Sie noch

V ! — Ich werde mich natürlich in Koutumenz
mteilen lassen, damit das Ding totgeschwiegen
ck, und jedesmal, wenn ich den Staatsanwalt
l>!,werde ich den Hnt vor ihm abziehen; denn ich
ff den Mann besser, als Sie sich vorstellen—
Giisch meine ich; — er hat eine zu große Leber,

die Art Menschen leiden entsetzlich/ wenn eine
' sie quält. Ich bin überzeugt, daß wenn er
mkönnte entlarvt zu werden, er sich eine Kngel
den Kopf jagen würde."
Kwäre in diesem Augenblicke wahrscheinlich
tot, wenn Gottes Fügung mich nicht ans seinen
gesandt hätte! Ich danke Ihnen, lieber Doktor,

für das Versprechen, das Sie mir gegeben, diese
Sache totzuschweigen, zumal da es Ihnen sehr schwer
fallen wird, — Ihren Freunden gegenüber, die sich
nach Ihrer letzten Broschüre sicherlich auf einen inter¬
essanten Skandal vorbereitet haben."

„Da haben Sie ganz recht! Das wird eine
schwere Stellung für mich werden— hm! — Fast
unerträglich! Hm! . . . Wenn ich dem nur ans
dem Wege gehen könnte! — Wissen Sie was,
Waldburg? . . . Das Beste ist, Sie nehmen mich
auf Reisen mit!"

„Ich drückte ihm freudig die Hand — dahin
Ivollte ich ihn eigentlich nur bringen!"

. . . Drei Tage später verließen wir die Residenz.
Ich hatte ein paar Zeilen au . . . die Baronin ge¬
schrieben, in denen ich von ihr für immer Abschied
nahm und sie bat, auf ihren Bruder zu wirken, da¬
mit die Strafedes Doktors Kern, der mich begleitete,
nur eine Geldstrafe sei, und hatte ihr meine Em¬
pfehlungen für die ganze Familie anfgetragen!

Wir waren etwas zu früh auf dem Bahnhof ge¬
kommen, und gingen plaudernd in der Wartehalle
anfund  ab — als mit einem Male meine Schultern

berührt wurden und wiederum wie ein Gespenst
Hegemann vor mir stand.
. „Reisen Sie heute, Herr Waldbnrg?" fragte er,
indem ich mit ihm auf die Seite trat.

„In wenigen Minuten! Hat man Euch für mich
Etwas aufgetragen?" fragte ich zitternd.

„Das Fräulein läßt Ihnen Lebewohl sagen —
und schickt Ihnen Dieses." —- Er gab mir ein
kleines Packet, welches ich mit fieberhafter Hast
ofinete; — cs enthielt eine Locke— eine trockene
^mmortellenblume— und auf einem Papier die
Worte: „Nie — und doch ewig Dein!" —

- • • Das Weh, das mir die Brust durchtobte,
innßte selbst auf den verwildertsten aller Menschen
Eindruck gemacht haben, denn er sah mich mit einem
Ausdruck des tiefsten Mitleids an ; plötzlich jedoch
zeichnete sich wieder jenes wilde, sarkastische Lachen
um seinen Mund.

„Das kommt davon, wenn man ehrlich ist!"
sagte er mit seiner widrigen Branntweinstimme,
„hatte ich Ihr Portemonnai gestohlen, dann hätten
Sie sich Beide nicht gesehen— dann gäbe es heute
zwei glückliche Menschen mehr — Sie und das
Fräulein!"

Küchenei nrichtungen
riesbaden.

^ Burgstr . 11,
pai't u. 1. Etage.

empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

N ^ igt! Ihr versteht mich nicht! Ich bin
3 er  als ein König!"
Eteii Appetit zu solch' einem Glück!"
Mt Hcgenlann. . . ich >veiß Alles, begreift
Mt , wenn ich„Alles" sage; ich weiß, daß
« Q — ltm  Eure Dankbarkeit zu be-

GS oatz er einmal Eure Unschuld zu Tage ge-
Euch freiwillig zehn Jahre . . ."
^l ^ n Sie sich bedeutend," unterbrach er

^ „damals that er nur seine verfluchte Pflicht
,,7̂ 'gkcit, und dafür hätte ich mich bei Gott

>;ahre einsperren lassen; — aber die Ba-
jetzige, die ihren Liebhabern nächt-

^dezvous auf der Haide gibt, und nicht anf-
^8 chr Alaun ihr Schritt auf Tritt, das Ge-

folgt — die frühere Baronin, Fräu-
Ü. c.s Mutter, das war kein Weib, Herr, —

em Engel; die, während ich meine Jugend
Meine Mutter, die gute Frau zu Tode
^ehen Sie, für Fräulein Irene bin ich

^syaus gegangen, damit sie nicht die Tochter
wrders hieße, und einmal einen ehrlichen

^ontme, aber nicht für die Andern— nein
1 bin ich denn doch nicht!"

Mückle seine beiden Hände! . . . — „So
,̂ hr über sie wachen und sie beschützen nicht

mgte ich.
bin ihr Schooßhund— thue alles was sie
' aber ich habe verteufelt spitze Zähne —
*bem, der ihr Uebles will! — Doch wollen
6ar keine Antwort für sie geben?"

.vertraue Euch ganz, Hegemann; — seht
,n8- — sagt ihr, ich hätte ihn von der Hand
wlen Mutter gezogen— er sei mir über
Er; — und Ihr wißt . . . auf Reisen
'o manches passiren; — sagt Ihr , sie

Erich Stephan Telephon
736.

*

möchte doch so gut sein und mir diesen Ring so
lauge aufheben bis ich wiederkomme!"

Er nahm den Ring und schüttelte bedenklich den
Kopf. „Es kommt mir vor, als wollten Sie nie
wiedcrkommcn, Herr Waldburg!" murmelte er.

„Wir stehen alle in Gottes Hand!" erwiderte
ich,ihmnochmals dieHaud drückend und michKern zuweu-
dend, der auf uns zukam und mir bedeutete, daß es
Zeit wäre, einzusteigen! . . . Wir entfernten uns!

„Eine schöne Bekanntschaft haben Sie da," meinte
der Doktor, — „wer ist denn der Kerl?"

„Hegemann!" sagte ich.
„Wo . . . wie! Den muß ich sehen!" rief er,

indem er den Kopf zum Wagenfeuster hinaussteckte,
aber gleich darauf enttäuscht hineinzog, denn Jener
hatte schon den Perron verlassen.

Ein greller Pfiff! — der Zug fuhr ab — ich
hatte mit meiner ganzen Vergangenheit gebrochen,
niein Vaterland — und . . . sie . . . verlassen!
Alles >vas ich liebte, lag hinter mir . . . ich hatte
nur meine rötliche Verzweiflung niit auf den Weg
der Zukunft genommen.

Ich habe es für unnötig gehalten, von dem Zu¬
stand meiner Seele nach dem Vorgänge, der mich
für immer von Irene trennte, dem Leser zu sprechen.
Diejenigen, welche es nicht zu fühlen vermögen, was
in mir vorging, werden auch die besten Analyse nicht
zu begreifen fähig sein..

Ich hatte mit dem Leben abgeschlossen; — ich
hatte einen Strich unter die Rechnung gemacht! —
Ich lebte fort — eben weil ich lebte, weil der Me¬
chanismus auf eine mir unbegreifliche Weise immer¬
noch zusammenhielt— nach so vielen entsetzlichen
Erschütterungen noch nicht zusammengebrochen war.

Das, was man mit dem Namen Seele bezeichnet;
— jener Funken Gottesfeuer, welcher den Menschen

der Gottheit nahe zu bringen vermag, der „Fühler"
unseres Leides, war in mir erloschen!

Das Bewußtsein meines Leides war mir selbst
abhanden gekommen, und an die Stelle des düsteren
tobenden Schmerzes, der, nachdem er ein Brand ge-
wesen, zur Kohle wird und nach und nach verglimmt,
war eine Schmcrzensapathiegetreten, die ewig dauert
— mit der man zu Grabe getragen wird, und mit
dem man am jüngsten Tage wieder aufsteht!
_ (Fortsetzung folgt.)
Verantwortlicher Reoatteur: Alwin  Bo ege, Eltville.
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im Ausverkauf.

10 Prozent
[ extra Rabatt
[ auf alle schon

reduzierten
Preise wegen
vorgerückter

Saison.

Mu  ster
auf Verlangen

franco.

Modrbiider
gratis.

65Itr .soild. MestorZephirz.Kl.f. M. I.öOPf
b „ „ Araba Soinmerst. „ „ „ ,, 1.go „
6 „ NiavaSommerst . „ „ „ 2.10 „
ö ,. „ Dollar-Carreaux „ „ „ „ 2.70 „
Ausserordentliche Gelegenheitskäufe in
modernsten Kleider- und Blouscnstoffen
zu extra reduzieren Preisen versenden
in einzelnen Metern bei Aufträgen von

20 Mark an franko.
Oetting -er &Co.Frankfnrta .M.Versandt
Mod.Herreustoffez ganzenAnzugf .M3.65

Cheviotstoffe „ . 4.3o

— nur fd)t, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen
schwmz, weih und fa. b a, von 75 Pfg . bis Mk. 8.65 p. Meter
- in den modernsten Geweben, Farben und Dessin«. An Jeder¬
mann franko und vnollt in '« hau «. Muster umgehend.
G . Henneberg's Seiden Fabriken (k.uk. Hofl.) Zürich



Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichter
Lauf, elegante Ausstattung. sowie sämtliche Zubehör- und
Ersatzteile empfiehltCarl Fellmer

JEiiritie , Markt.
NB. Reparaturen' werden in eigener neu eingerichteter Re¬

paratur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig ausgesührt.

D. OTTO, Sattler, Mainz.
Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst au, daß ich mein Geschäft nach

6 Schillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mäntelsabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche
Reise Artikel, echte Rohrplattenkosser,

seine Ledcmaaren,
Reit -, Fahr - und Stall -Utensilien,

sowie Jagd-Art ikel.
Alte Reparaturen werde« sachgemäß «usgefü hrt.

wm

I Joseph Wolf.
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48 Friedrichstraße 48.
Bettstellen Tfilhc
Bettwerk Stühle

Nachtschränke. WDDWM Büffels
Wasch- Bertikows

kor- »öden Spiegel
Kr oer- Polst er-

u-Spiegel- möbel
schränke
Komplette Kinrichtunge».

20 Muster -Zimmer.
Große Ausstellungsräume.

Eigene Werkstätten.

Enthält bereits alle nötigen
Zusätze zum Matt-u. Glanz¬
bügeln, daher von Jeder-Luy ClII, uauui ' xr _ r i

mann nach seinem altgewohnten Verfanrf ü
s kalt , warm  oder kochend  .
mit gleich guter Wirkung verwendbar,
auch ohne Vortrocknen der Wäsche . Ange¬
nehmes Plätten , leichte Löslichkeit , grösste
Ergiebigkeit , vorteilhaftestes , schnellstes
und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.

Vorrätig in Packeten zu 10 und 20
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate
mit nebiger Pyramiden - Marke ersichtlich«

Heinrich Heek (Fabrikant von Mack’s Doppel - Stärke ) i 'Im m/D

Fleischfaser-
Hundekuchen

(ächt engl. Dog Cakes) empsiehlt
billigst

Mar Schuster.

DaS rühmlichft bekannte,
große

Bettscderii'Lager
Harry Unna in Altona
b. Hamburg versendet gegen
Nachnahme in garantiert

tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern 50.

60 u. 80 Pfg. d. Pfd.
Vorzüglich gute Sorten für

I Mk. u. 1,35 Mk.
Beste Qualität (befond.

empfohl.) nur l,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaunen

nur 2 Mk. d. Pfund.
Prima Daunen nur 3.50

Mk. u. 3 Mk. d. Pfd.
Große gute Betten (Unter¬

bett. Decke und 2 Kiffen)
für 15, 30, 25 u. 30 M.

Umtausch bereitwilligst. —
Agenten überall gesucht. «

Hoteliers und Händler
Extrapreise.
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Neu ! Neu!
Soeben in meinem Verlage erschienen:

Neue PHirlen mit Ansicht non WO.
Alwin Boege,

i
Toxlet-Apparale
Inhalations-Apparate
Jrrigateure

Ohrenspritzeu
Clystierspritzen
Hosenträger

Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpfanneu
Urinflaschen

Mutterrohr
Kämme

Parfümerien
Eisbeutel

Hühneraugen¬
ringe

Betteinlagestoffe
Watte

Binden
Wasser- u.Gartenschläuchc

von I . Rolle,.
empfiehlt

I , Nassenstein,
Eltville. Schulstrnße.

Ispeten!
Naturell -Tapeten v. 10 Pfg. au
Gold -Tapeten .. 20 „ „

den schönsten und neuestenui
Mustern. Mau verlange kosten¬
frei Musterbuch No. x79
Gebr Ziealer . Lüneburg

Schulranzen
Portemonnaies , Cigarren -Etius

Hosenträger , Reiseartikel und Sandagen.
und 3&inol©mm

iteucfte und geschmackvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler-
und Polster-Artikel empfiehlt

Jakob Heuser,
vormals: Josef Faerker,

Sattler"u. Tapezierer.
Eltvilie, Hauptstraße,

Spensntit!
Schwedische und astreine amerikanische

□

Lw:

Zimmer-Tluiren
Futter , Bekleidungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir und

Musterlager:
Coblenz, Schlossstr . 7,

wohin alle Anfragen su
richten sind,

jer : Frankfurt a. M. Niedenau 15.
Tustr. Preislisten gratis and franco.

und fein gern. Schwefel
für Traubenstöcke billigst bei

Mar Schuster.

GIGIGIGIGIGIGIGIGIG
Hiinsttiche Zähne

und
t Zahnoper ationen schmerzlos etc. J

DentistE. Schirmer,
Mainz, Schillerplatz 6.
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:^6ÄSEg
Natürliches Mineralwasser

3oppeltkohleiisaure Füllung\
Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago:

Hein\mild, erfrischend, reich an Kohlensäureu.Mineralsalzen.
Zu habeu bei C Hoehl , Eltville.
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Volks -Zeitung
Organ für Jedermann aus dem Volke.

Chtf-R>datt<»r : Kuri Vvllraih.
Die Volks-Zeitung erscheint täglich zweimal, morgensu. abends.
Gratr«-B,igabe: „JUutlnrrteS Sonntagsdlatt " redigikkl von Rud. Elch».

Abonuemeitts.Preis 4 Mark 50 Pfg. pro Quartal.
Prvbrmummern unentgelllich.

Rrichrr  Inhalt und schnelle, zuverttirsigr Milleilimg all.r politischir
wrrischasllid en, kommunalen und lokalen Ereignisse.

Scharse und tress.nv« Beleuchtung aller Tagesiiagen.
AuSsllhrlichrr Handelrt.-ll frei  non jeder Beeinslussung.

Th ater, Musik, Kunst, Wissenschaft und Technik.
Romane u»d Novellen aus der Feder der beliebtesten Auioien

Im Feuillelon der „Vol's-Zeilung" ersch. int der neueste Norina
der i» der ttleranschen Wett sehr gtschatzlen Prinz,ist,i Canlacujene,
„Carmeiâ' . Die im Mrtt . lpunkt int restanter und spann NderB r-
«änge stehende Heldin «ehöri zu d.n reizvollsten und sympalhrschst' "
Feaueiigeslalten, welche jemais von einer sr<isin,ii. en Schiislstellerm
geschild. r! wurden. Aus diesen vornan folgt daun ,D>e Hardeggs
e>ne größere Novelle von Adelh. id Weber, der Bersafferin von „Unter
wühlt" und des an säst allen drnlschev Büdne» au!gesühr>e» Scharrlpa
„Pan Eeiar". — Da« „Illustrierte Svmrtagsblait" v-rössenw
Novellen und Erzählungen von Pierre Feval, J5. Maul Nudyar» K
tirrg, Rerrrhvtd Orlmann u. a. m.

Neu hinzulr lenden Abonnenten liefern wir - gegen Eiuseiidung
dee Abaerrrenrerrri-Qrrrliung ^ dre Zeiturrg b,s Ende März schon
jetzt ad tigtih unter Krerrzbarrdr.n.ulglllrch.

Expedition der „VolksZeitung",
Berlin W., Lrrtzowstraße 105 u. Keoreirstraße»

Adolf Privat , Fabrikant
in Friedrichsdorf (Tamms) ^

empfiehlt fein stets vollständiges Lager in guten soliden halbwollen
und glatten Köperfraueurockr u. Kleiderstoffen zu folgenden billigst
Fabrik-Preisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt oder
Meter kosten ^ __

in glattem Stoffe Mk. l,50 . in geköpertem Lttoffe Mk.
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. l,7o.

geköperte „ „ ., „ 2,—.
Das vollständige Kleis zu 5 Bieter kostet

in glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköperte,» Stoffe 3,3^
Muster zur Auswahl werden franco gerne zugesaridt.

Reinwollene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preiseni» .
Der Stoff wird rockweise ober in jeder beliebigen Bketeizahl vecst
Der ausgesuchte Stoff wird unter Nachnahme des Betrages oen

COU

Gesetzlich geschützt.
Ein deutscher Gruss!

Neueste Postkarten
in den Landesfarben

rr. geprägten Wappen der Staaten;
Deutschland , Preussen,

Bayern, Sachsenu .Württenb.
sind zu haben bei

Alwin Boege,
• Buchdruckerei u. Papierbandl.



Ohne Ztthunysvsrlegnng , ohne fledttciruny des Gewinnplanes.

Vierte Berliner

Pferde
Lotterie

Ziehung unwiderruflich
E - am 11 . Juli 1899

3233 Gewinne = Mark 102000 Werth
Hauptgewlnno

15000,10900,9000, 80p 0,
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Carl Heinfze , General-Debit

i- *
Looseä 1 Maik , auf 10 Loose eia Fieiloo>*, Porto I n Lis o. 20 i*

empfiehlt und \ ersen et auch gegon  Brla .mar fcn
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Tafel • Service für sechs Personen
Uk. I0is m  bi « ca den Hochfein« « *

Singer Nähmaschinen
für

jede Brauche der Fabrikation
wie für dieHäusliche-Näharbeii.

Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der
vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle
anderen Fabrikate auszeichne». Der stets zunehmende Absatz, die hervor¬
ragenden Auszeichnungenauf allen Ausstellungen, und das über 40jährige
Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und vollständigste Garantie für
die Güte unserer Maschine».

Kostenfreier Unim -idh in der modernen Knnststttkerei.
Singer Kra tbekriebs-Einrichtiiiig neuester Construction.

Singer Electromotoren, speriell für Nähmaschinen Betrieb, in allen Größen.

Singer Ho. üct. Gei. Wiesbaden, Warlrtstraße 34
Frühere Firma: Ob Neidlinqcr.

Vertreter für den Rheingau : Johann Schneider , Eltville,  Hauptstraße.

Farbig illnstrierte Zeitschrift für

Kumor unö Kunst.
Erscheinen wöchentlich und in 14 tägrieen Heften.
Preis vierteljährlich (13 Nummern) 8 Mark (Heft 50 Pfennig ) .

Wochen -Ausgabe
in allen besseren Hotels,
Cafes, Restaurants etc.

Auf allen Bahnhören, in jedem Zeitungskioske, in jeder
Buchhandlungzu haben. — In das Abonnementkann jedes
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband

ein für sich abgeschlossenes Ganzes.
in ihren künstlerischen Leistungen,
ohne die Uebertreibungen der „ Modernen. 1

yrfWn in ihren litterarischen Beiträgen,
IfiÜlitlll ohne jede Frivolität.

_Probe -Nummer bei beabsichtigtem Abonnementd. d. Geschäftsstelle d.

lrggendoiler Blätter, Manchen.

Heft -Ausgabe
in den feinsten

Familienkreisen.

Adonnemrnts -Ginladnns
aus den im 50. Jahrgange erscheinenden

nutzer Anzeilfer
(Mainzer General Anzeiger.)

Der „Mainzer Anzeiger" (Mainzer General-Anzeiger)
mit der Beilage „Der Hausfreund" ist das beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung und
erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes, der
fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des textlichen In¬
halts, sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig iinab-
hängigen Haltung, allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnement spreis beträgt durch die Post bezogen
excl Bestellgeld für das
3. Quartal 1899 nur Mt 2.25
Probenumnieru werden8 Tage lang stets gern gratis und

franko übermittelt.

Anzeige» für Mainz
größte UerdreitNttg . Der Jnserationspreisbeträgt pro
Annoncenzeile 20 Pfg , pro Reelamenzcile 40 Pfg.z bei

Wiederholung wird entsprechender Rabatt gewährt.
Die Crpcdition des Mainzer Anzeigers

(Mainzer General-Anzeiger).
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Färberei und Cheiu.
RrinigungS-Anftalt

von

Wiesbaden
färben und Reinigen von Damen- und

Herrm-Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,
Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
Läufer jeder Art und

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christian Cichmann , Eltville,  Haupt¬
straße 13.
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Mb - kl HO ö ""f Mark pro Quartal Mb C Ho'
illlY , O. v1V/| h,j all n »rutschen Pvstanstalte». 1" ^ » 0 . \J \J

„Berliner Ieuelle Nachrichten
^Postzeiim-gol. Nr. 1038  UnparteiischeZeitUNg . Postzkitiingsl. Nr. 3153

2mal täglich
«Redaktionu.Expedition : Berlin SW.,Königgrätzerstr .41/42

Gratis-Beilazen:Schnelle, aussührlich« u. »npar-
I teiijche t'Oiiiische Bcrlchi. istauung.
— Wievrrgabe int>>ejüer,»oer
MN»n»d-äuh>r»ngen dr> Parlei-

Jbißt:er oll.r Richtungr». — An-. T11 . . . Ar , .,
iüyri.chr Sa.K» mittbrti.htfjr Ticss- „IHustrirto Modenzeitung“,

„Deutscher Hausfreund“,
illuiir.Zeilsch,. v.  16 Drucks, möchenli.

ijche militärische Aussätze. Zntei-
.ssante Soful-, TtireNer- und Ge i INS

!Nachricht,». — (Sintt ' liuft . Nach-
vtd.teil über Mustt, jtmift> und
Wiffenicha't. AnStÜhrlichrrH.indeiS-

jt .il. VollständigstesKursblatt.
Sesdudere Beriilkstchliguna dee velk>-

| tri, ijitjmti b-nl , ilS. - Sott rie-Liil ».
Pertonai-Beräud' tung n rn der

IArmer, Manne »• Civnoriivaltung
joioit una ooUüäncid-

8s ing in. Schmitmuster rnonatl.

.Humoristisches Echo“,
Ivöch ntiich.

„Verlosungs -Blatt “, zehnlägg.

„Landwirtschaftl . Nachrichten “,
wöchentlich.

,Die. Hausfrau “ wöchennich.
Im Roman -Feuilleton erscheint der aussergewöhnlieh

spannend geschriebene Roman
„Der Einsiedler im VValdhause“ von M. E. Braddon.

Neu hiuzutreteiiden Abonnenten wird der im allen Quartal er-
ersehienene Anfang U-s Romans auf der Expedition mitzuteilendcn

Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.
Anzeigen in de» „Berliner Neuesten Nachrichten“

haben vortreffliche Wirkung ! Preis f 'ir die Ggespaltene Zeile 49I *f.

Auf Wunsch Probenuuiniern gratis und Iranco !

Peter Fleschner il.
i *flastevmeisler

in Eltville
empfiehlt sich zur solidesten und sachgemäßesten Ausführung von

Asphaltarbeiten aller Art
Guhasphaltirinrgrnfnr Trottoire , Höfe, Kegelhahnen

Afolirnngen gegen Genndwoster.
Gedände-Ifolirungen.

^Gemölveahdestmngen
durch Spezial-Arbeiter
unter langjähriger Garantie.



Leopold Joseph,
11& 13, Mainz,

Wegen vorgerückter Saison

große Preisermäßigung
auf sämtliche

11& 13.

f*Hciderftoffc und löuscliftoffcl’oime uuf Dumeucoulelztiou.

zu enorm billigen Preisen.
Große Posten Buxkin- und Wachftoff-Reste

| Joseph Trier,
Darmstadt , SV 25%il |dtniiier| ni|e25 zunächst der Kuthol. Kirche.

Hoflieferant
Seiner Majestät des Kaisers von Rußland
Seiner Königl . Kasteit des Großherzogs von Kesten
Keiner Königl . Hoheit des Herzogs von Kachsen-Costnrg-Gotha.

Glabüssement ersten Zlanges für compkete Wohnungs-Ginrichtiingeii
vom einfnchen bis zum reichsten Genre.

56 eompet eingerichtete Musterzimmer.
Langjährige Gerautie.

Bei Entnahme ganzer Einrichtangeu franco Lieferung.prima Referenzen.
KastenanschlSge und ausführliche Djfcrten gratis ohne Perbiullichkeit.

Warenhaus Julius Eonnass.
Durch Hinzunahme einer Etage habe ich meine Geschäftsräume bedeutend vergrößert.
Ich bin dadurch in der Lage, meine sämtlichen Artikel in größeren Sortimenten führen zu können und wird es nun noch mehr mein

sein, dem mich beehrenden Publikum denkbar größte Auswahl, gediegenste Qualitäten und außerordentlich billige Preise zu bieten, sowie coulanteste
merksamste Bedienung entgegen zu bringen.

Special -Abteilung für Putz,
garniert und ungarniert vom billigsten bis elegantesten Genre.

Dermvnente ddusltcffumj
in GalanterieBijouterie- *#. Mi orbwaren.

Leder - Spiel waren & Puppen,
Clos-ul HLilH«Itiiilgs-8tgt»Bii>k, Präsent-Mike!.

Warenhaus Julias Boruiass,

I
Bestreben
u. auf-

Kir6k § a886 44, ^I 68 baä 6 n Leklaäsn.

Glicknslhliiiilhk
empfiehlt

A . Stoss,
Wiesbaden » Haunusstraße2-

Wein ii.  RcstüuratilM!
zum

Weitzen Schwanen
von

W. K. Nanßmüller
(vormals Hosfartj

in Mainz , Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Nestauration zu jeder Tageseit.

Diners von 80 P . an.

Kkid-KIiklit

Nächste Ziehung 18. « nd 19. Inli 1899!
Straßburger Sängerhaus - jfMk . 190 000

mit 3931 Geldgewinne,
Haupttreffer: Mk. 80 0g0

30000 , 10 000
7. Orig.-Los 3 Mk., -/. Orig -L. I Mk., " / . Orig.-L. 30 Mk..
'/ , Orig.-L. 10 Mk. Porto und Liste 25 Pfg. extra empfiehlt,
der Generalagent I . Stürmer , Straßburg i. E ., und alle
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose sind zu haben in der Expd. d. Blattes

■
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